Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2090 


Der Präsident 
des Bundesrechnungshofes 

Pr. 1/BD — 1326/9. 60 


Frankfurt (Main), den 29. September 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rechnung und Vermögensrechnung des Bundesrech- 
nungshofes für das Rechnungsjahr 1958 — Einzel- 
plan 20 — 

Bezug: § 108 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 


Hiermit überreiche ich gemäß § 108 Abs. 3 der Reichshaushalts- 
ordnung die Rechnung einschließlich der Zusammenstellung 
und Übersicht über den Haushalt des Bundesrechnungshofes 
(Anlage 1) sowie die Zentralrechnung zur Vermögensrechnung 
(Anlage 2) für das Rechnungsjahr 1958 — Einzelplan 20 — 
mit der Bitte, die Entlastung durch den Bundestag herbeizu- 
führen. 

Die Rechnungen sind von mir gemäß § 88 Abs. 4 der Reichs- 
haushaltsordnung geprüft worden. 

Den Herrn Präsidenten des Bundesrates habe ich gleichzeitig 
gebeten, die Entlastung durch den Bundesrat herbeizuführen. 


Dr. Hertel 


Druci; Bonner Unlversltfits-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Anlage 1 


Der Präsident 
des Bundesrechnungshofes 


Einzelplan 20 


Rechnung 

Über den 

Haushalt des Bundesrechnungshofes 
für des Rechnungsjahr 1958 


Vorwort 

Auf Grund der Bestimmung des § 8 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 
1958 (HG 1958) waren bei allen Titeln der Sachausgaben und ein- 


maligen Ausgaben insgesamt 64 998, — DM 

einzusparen. 

Zur Deckung von Inanspruchnahmen der gesperr- 
ten letzten 6 v. H. sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 1958 
bei Tit. 101 eingespart worden 51 328,01 DM, 

bleiben noch einzusparen 13 669,99 DM. 


Dieser Betrag ist bei den Sachausgaben und einmaligen Ausgaben 
eingespart worden. 

Die Bestimmungen des § 8 Abs. 1 und 2 HG 1958 sind demnach ein- 
gehalten worden. 

Haushaltsreste aus dem Vorjahre sind nicht übertragen worden, 
desgleichen sind Haushaltsreste am Schluß des Rechnungsjahres 1958 
nicht verblieben. 
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! 

Ka- 

pitel 

i 

Ti- 

tel 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

i 

Es sind 
aufge- 
kommen 

An Ein- 
nahme- 
i Testen 

sind ver- 
i blieben 

1 

Summe 

j 


i 

i 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 1 

4 

5 

i 6 



A. Ordentlicher Haushalt 




20 01 


Bundesrechnungshof 






I. Einnahme 






Fartdauernde Einnahmen 





1 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nut- 
zung von Grundstücken, Gebäuden, Wohnungen, 
Anlagen und Geräten 

3 001,25 



3 001,25 


2 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Geräte und Austattungs gegen- 
stände 

300,— 



300,— 


9 

Erstattung von Verwaltungskosten 

3 600,— 

— 

3 600,— 


14 

Erlös aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Drucksachen, Akten, von Alt- 
stoffen und dergleichen 

166,— 


166,— 
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Von dem 

Betrag 
in Spalte 4 
sind 

vermögens- 

wirksam 

DM 

Haushaltsbetrag 
: für 1958 

1 

1 

j DM 

An Einnahme- 
resten 

sind aus dem 
vor- 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Einnahmen (Spalte 6) 

angegangenen 
Rechnungsjahr 
i übertragen 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

i 10 

' 

12 


2 800 — 

1 

2 800 

201,25 


— 

500 — 

— 

500 — 

— 

200 — 

— 

3 000 — 

— 

3 000 — 

600 — 

— 

— 

1 

c> 

o 

— 

100 — 

66,— 

— 
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Ka- 

pitel 

[ 

i 

Ti- j 
tel 1 

■ 

‘ 1 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

An Ein- 
Es sind nahme- 

aufge- resten Summe 

kommen sind ver- 

blieben 

DM DM DM 

1 

2 

3 

4 ' 5 6 

(20 01) 





69 

Vermischte Einnahmen 

Summe Fortdauernde Einnahmen, 

zugleich Gesamteinnahmen 

499,70 — 499,70 

7 566,95 — 7 566,95 
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Von dem 

Betrag 
in Spalte 4 
sind 

vermögens- 
wirksam I 

DM 

Haushaltsbetrag , 
für 1958 ! 

DM 

An Einnahme- 
resten 

sind aus dem 
vor- 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

‘ Gegenüber dem Gesamtsoll 

beträgt die Summe der 

1 Einnahmen (Spalte 6) 

angegangenen 

Rechnungsjahr 

übertragen 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

I DM 

1 

7 

8 

9 

10 

11 


12 


1 300,— 


1 300,— 

l 


800,30 


7 700,— 

1 

7 700,— 

867,25 


1 000,30 


133,05 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 


II. Ausgabe 






Fortdauernde Ausgaben 






Personalausgaben 





101 

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten (einschließ- 
lich der in Planstellen angestellten Beamten auf 
Probe) 

5 441 122,28 


: 5 441 122,28 


103 

Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte .... 

207 430,22 

— 

207 430,22 


104 

Dienstbezüge der nichtbeamteten Kräfte 






a) Vergütungen der Angestellten 

b) Löhne der Arbeiter 

816 666,54 

137 652,40 

1 

— 

816 666,54 

137 652,40 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind 

vermögens- 

wirksam 

DM 

Haushalts- 

betrag 

für 

1958 

DM 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangener 
Rechnungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 

' Gesaratsoll 

DM 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
i haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

i 12 

13 


5 964 400 — 


5 964 400,— 

i 

1 

i 

523 277,72 


— 

235 700,— 

— 

235 700,— 

i 

28 269,78 ' 

— 



906 700 — 

— 

906 700,— 

1 

90 033,46 

— 

! 

158 600,— 


158 600 — 

~ i 

20 947,60 



Zu Tit. 101, 103 und 104 

Die Minderausgaben bei Tit. 101 und 103 sind darauf 
zurückzuführen, daß die Planstellen der im Laufe des 
Rechnungsjahres in den Ruhestand getretenen Prü- 
fungsbeamten oft erst nach langwierigen Verhandlun- 
gen wieder besetzt werden konnten. Ferner konnten 
die Verhandlungen über die Besetzung neuer Stellen 
infolge Verkündung des Haushaltsgesetzes 1958 am 
30. Juli 1958 erst im August 1958 eingeleitet werden. 
Der Minderbedarf bei Tit. 104 beruht im wesentlichen 
auf der Durchführung organisatorischer Maßnahmen. 

Zur Deckung von Inanspruchnahmen der gesperrten 

letzten 6 v. H. sind bei Tit. 101 eingespart worden: 

für Tit. 200 = 2 820,— DM 

für Tit. 203 = 5 100— DM 

für Tit. 206 = 12 440,79 DM 

für Tit. 208 1 350,— DM 

für Tit. 215a = 28 408,63 DM 

für Tit. 870 = 1 208,59 DM 


zusammen = 51 328,01 DM 

Die Minderausgabe bei Tit. 101 dient ferner zur Dek- 
kung von Überschreitungen an anderer Stelle. 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben. 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 i 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

106 

Unterstützungen für Beamte, Angestellte und Ar- 
beiter 

9 300,— 


9 300,— 



Die Mittel sind übertragbar 





107 

Beihilfen auf Grund der Beihilfengrundsätze für 
Beamte, Angestellte und Arbeiter 

243 010,30 

— 

243 010,30 


108 

Beschäftigungsvergütung, Trennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und Verpriegungszuschüsse 
sowie Fahrkosten für auswärtigen Familien- 
besuch für Beamte. Angestellte und Arbeiter . 

73 171,32 


73 171,32 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind 

vermögens- 

wirksam 

DM 

Haushalts- 
betrag i 

für 

1958 

1 

DM 1 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

1 10 

11 

12 

13 


9 500 — 

— 

9 500,— 

“ i 

200,— 

— 

— 

84 900,— 

— 

84 900,— 

1 

1 158 110,30 

! ' 

1 ; 

— 

157 910,30 


65 000,— 

1 

i 

1 

i 


65 000,— 

1 8 171,32 

’ 

i 

1 

8 171,32 


Zu Tit. 106 und 107 

Die Minderausgabe bei Tit. 106 dient gemäß § 2 Abs. 2 
HG 1958 zur teilweisen Deckung der Mehrausgabe bei 
Tit. 107, 

Die Ausgaben für Beihilfen beruhen überwiegend auf 
rechtlicher Verpflichtung? sie müssen daher nach dem 
laufenden Bedarf geleistet werden. Der nach Kopfsät- 
zen veranschlagte Haushaltsansatz reichte zur Deckung 
der angefallenen Ausgaben nicht aus. Die Mehraus- 
gabe war daher unabweisbar. Teilweise Einsparung bei 
Tit. 101 = 30 000 DM. 

überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt: 

1. BMF vom 21. August 1958 II-A/1 — RH 0113 — 
1/58 — = 130 000 DM 

2. BMF vom 25. Februar 1959 II-A/1 — RH 0113 — 
9/58 — - 30 000 DM 


Zu Tit 108 

Die Mehrausgabe beruht auf der vermehrten Zahlung 
von Beschäftigungs Vergütung und Trennungsentschädi- 
gung, weil das Wohnungsbauprogramm 1958 nicht 
rechtzeitig zum Abschluß gebracht werden konnte, so- 
wie auf der Zahlung von Trennungszuschlag an die 
Familie eines zum Rechnungsprüfer für NATO-Infra- 
struktur in Paris ernannten Beamten des Bundesrech- 
nungshofes. Die Mehrausgabe war bei Aufstellung des 
Haushalts nicht vorherzusehen und unabweisbar. Ein- 
parung bei Tit. 101. überplanmäßige Haushaltsausgabe 
genehmigt: 

1. BMF vom 26. Februar 1959 II-A/1 — RH 0113 — 
8/58 — -- 7000 DM 

2. BMF vom 24. März 1959 II-A/1 — RH 0113 — 13/58 
~ - 2000 DM 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben ' 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 1 

4 

5 

6 

(20 01) 

109 

Unfallfürsorge für Beamte 

155,65 



155,65 


110 

AhfindurDgen und Übergangsgelder 

— 

; — 

— 


1 

Summe Personal ausgab en ' 

6 928 508,71 

— 

6 928 508,71 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind 

vermögens- 

wirksam 

DM 

Haushalts- 

betrag 

für 

1958 

DM 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

1 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

Überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

10 

! 

12 1 

13 



1 000,— 



1 000,— 

1 

844,35 



— 

1 000,— 

— 

1 000,— 



1 000,— 

— 

— 

7 426 800,— 

— 

7 426 800,— 

166 281,62 

664 572,91 

166 081,62 


Zu Tit. 110 

Ausgaben sind nicht angefallen. Der Haiushaltsansatz 
war geschätzt. 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben. 

Summe 

• 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 


i S a c h a u s g a b e n 





200 

Geschäftsibedürfnisse 

51 985,09 

— 

51 985,09 


201 

! 

Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Aus- 
stattungsgegenstände in den Diensträumen 

a) Unterhaltung 

4 748,29 


1 

4 748,29 



b) Ersatz 

8 473,46 

! 

8 473,46 


1 

i 

1 

c) Ergänzung, soweit die einzelnen Maßnahmen 
die Kostengrenzie von 5000 DM nicht über- 
schreiten 

7 077,58 


7 077,58 


202 

Bücherei 

32 992,55 

1 

32 992,55 


203 

i 

Post- und Fernmeldegebühren, Kosten für Fern- 
meldeanlagen sowie Rundfunkgebühren .... 

90 985,69 

— 

90 985,69 


Zu Tit. 200 

Die gemäß § 8 Abs. 2 HG 1958 in Anspruch genomme- 
nen gesperrten letzten 6 v. H. des Haushaltsansatzes in 
Höhe von 2820 DM sind bei Tit. 101 eingespart worden. 

Die Mehrausgabe ist auf das Anwachsen der Schrift- 
gutherstellung zurückzuführen. Insbesondere haben 
die in letzter Zeit erstellten Prüfungsberichte, 
Gutachten usw., die in vermehrter Auflage gefertigt 
werden mußten, höhere Ausgaben für Papier und Me- 
talifolien verursacht, die bei der Aufstellung des Haus- 
halts nicht vorgesehen werden konnten. Die Mehr- 
ausgabe war unabweisbar. Einsparung bei Tit. 101. 

überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt: BMF 
vom 26. Februar 1959 — II A/1 — RH 0113—6/58 — 
= 5000 DM. 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind 

Haushalts- 

betrag 

für 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6] 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 

vermögens- 

wirksam 

1958 


1 mehr 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

, DM 

1 

DM 1 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 1 

13 

— 

47 000,— 


47 000,— 

• 

4 985,09 

! 

4 985,09 



3 700,— 


1 3 700,— 

1 048,29 

1 

— 

— 

9 000,— 

— 

9 000,— 

— 

526,54 

— 

— 

7 600,— 

i 

7 600,— 

— 

522,42 

— 

— 

25 000,— 

— 

25 000,— 

7 992,55 

i — 

7 992,55 

— 

85 000,— 

I _ 

i 

85 000,— 

5 985,69 

i 

i 

5 985,69 

Zu Tit. 201 



Die 

Ausgaben waren 

bei Aufstellung 

des Haushalts 


Die Mehrausgabe bei Tit. 201 a wird gemäß § 2 Abs. 1 
HG 1958 durch Minderausgaben bei Tit, 201 b und c, 
die eingespart werden konnten, gedeckt. Von den ge- 
sperrten letzten 6 v. H. der Haushaltsansätze der Tit. 
201 a, b und c in Höhe von 1218 DM sind gemäß § 8 
Abs. 2 HG 1958 1217,33 DM in Anspruch genommen 
und bei Tit. 298 zusätzlich eingespart worden. 


nicht vorhersehbar und ergaben sich aus einem unab- 
weisbaren Bedürfnis. Einsparung bei Tit. 101. 

Überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt: 1. BMF 
vom 22. Januar 1959 - IT A/1 — RH 0113—4/58 — = 
6000 DM, 2. BMF vom 24. März 1959 - TI A'l — RH 
0113—12/58 — - 2000 DM 


Zu Tit. 203 


Zu Tit. 202 

Die gesperrten letzten 6 v. H. des Flaushaltsansatzes in 
Höhe von 1500 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 1958 
in Anspruch genommen und bei Tit. 298 zusätzlich ein- 
gespart worden. 

Die Mehrausgabe gründet sich insbesondere auf die 
Beschaffung von Kommentaren, Lose-Blatt-Ausgaben 
und Zeitschriften auf dem Gebiet des Verteidigungs- 
rechts, ferner auf die Anschaffung von Nachschlage- 
werken auf dem Gebiet des Wirtschafts- und Aktien- 
Rechts und der Atomenergie. Auch durch die Mitarbeit 
bei internationalen und supranationalen Organisatio- 
nen wurden zusätzlich Buchbeschaffungen notwendig. 


Die gc^.sperrten letzten 6 v. H. des Haushaltsansatzes in 
Höhe von 5100 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 1958 in 
Anspruch genommen und bei Tit. 101 eingespart wor- 
den. 

Die Mehrausgaben beruhen im wesentlichen auf der Ein- 
riditung von Fernmeldeanlagen in den für die Dienst- 
stellen in Berlin und Bonn und für den Bundesrech- 
nungshof in Frankfurt (Main) angemieteten Dienst- 
räumen sowie auf den vermehrten Bahn-, Luftpost- und 
Expreß gebühren im Brief- und Paketverkehr. Die Aus- 
gaben waren nicht vorhersehbar und unabweisbar. Ein- 
sparung bei Tit. 101. 

überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt: BMF 
vom 18. März 1959 - II A/1 — RH 0113—11/58 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

204 

Unterhaltung der Gebäude 

14 347,86 



14 347,86 


205 

Kleinere Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie 
Erwerb von Haus- und Baugrundstücken — davon 
sind 8000 DM kw 

, 7 127,94 



7 127,94 


206 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und 
Diensträumen 

208 900,79 

— 

208 900,79 


208 

Betrieb von Dienstfahrzeugen 

23 068,03 

! 

23 068,03 


16 





Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2090 


Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind 

vermögens- 

wirksam 

DM 

Haushalts- 

bctrag 

für 

1958 

DM 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegaiigenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

— 

11 000 — 


11 000,- 

3 347,86 

— 

1 

1 475,80 

2 175,52 

9 000,— 


9 000,— ‘ 

— 

1 872,06 

1 

— 

209 000,— 

— 

209 000,— 

— 

99,21 

— 


22 500,— 

' 

22 500,— 

568,03 


568,03 


Zu Tit. 204 und 205 

Die Minderausgabe bei Tit. 205 in Höhe von 1872,06 DM 
dient gemäß § 2 Abs. 1 HG 1958 zur teilweisen Deckung 
der Mehrausgabe bei Tit. 204. Die gesperrten letzten 
6 V. H. der Haushaltsansätze der Tit. 204 und 205 in 
Höhe von 1200 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 1958 
in Anspruch genommen und bei Tit. 298 zusätzlich 
cingespart worden. 

Die bei Tit. 204 verbliebene Mehrausgabe in Höhe 
von 1475,80 DM ist auf die Schaffung weiterer Arbeits- 
plätze zurückzuführen, die insbesondere durch die Bil- 
dung der Abt. VI und die damit verbundene Umorga- 
nisation der übrigen Abteilungen und der Prüfungsge- 
biete dringend benötigt wurden. Hierfür mußten die 
bisherigen Räume des Archivs und der Druckerei als 
Büroräume hergerichtet werden. Der für das Archiv 
und die Druckerei erforderliche Ersatzraum wurde im 
Untergeschoß des Dienstgebäudes geschaffen. Die Aus- 
gaben waren nicht vorhersehbar. Sie ergaben sich aus 
einem unabweisbaren Bedürfnis. Einsparung bei Tit. 101. 

überplanmäßige Haushaltsausgabe in Höhe von 1500 
DM genehmigt: BMF vom 19. Februar 1959 - II A/1 . — 
RH 0140 — 3/58 


Zu Tit. 206 

Von den gesperrten letzten 6 v. H. des Haushaltsan- 
satzes in Höhe von 12 540 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 
HG 1958 12 440,79 DM in Anspruch genommen und bei 
Tit. 101 eingespart worden. 

Zu Tit. 208 

Die gesperrten letzten 6 v. H. des Haushaltsansatzes 
in Höhe von 1350 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 1958 
in Anspruch genommen und bei Tit. 101 eingespart 
worden. Die Mehrausgabe beruht auf dem im Laufe des 
Rechnungsjahres in erheblichem Maße verstärkten Ein- 
satz von Dienstkraftwagen zur Durchführung von ört- 
lichen Prüfungen und für Dienstreisen zwischen Frank- 
furt und Bonn. Die zur Verfügung stehenden Netzkar- 
ten reichten für die von Frankfurt nach Bonn auszu- 
führenden Dienstreisen nicht aus. Durch die vermehrte 
Benutzung der Kraftwagen sind entsprechend höhere 
Kosten für Instandsetzungen der Fahrzeuge entstanden. 
Die Ausgaben waren bei Aufstellung des Haushalts 
nicht vorherzusehen; sie ergaben sich aus einem unab- 
weisbaren Bedürfnis. Einsparung bei Tit. 101. 

überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt: BMF 
vom 27. Februar 1959 - II A/1 — RH 0113 — 7/58 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gäbe- 
Testen 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

215 

Reisekostenvergütungen 






a) Inlandsreisen 

534 998,51 

— 

534 998,51 



b) Auslandsreisn 

11 751,39 

— 

11 751,39 


217 

Umzugskostenvergütungen und Umzugskostenbei- 
hilfen 

35 936,09 

— 

35 936.09 


218 

Kosten für Sachverständige 

15 796,81 

— 

15 796,81 


219 

! 

1 

Gerichts- und ähnliche Kosten 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind 

vermögens- 

wirksam 

Haushalts- 

betrag 

für 

1958 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

Überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
' und außerplan- 


mehr 

weniger 

mäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

! 11 ' 

12 

13 


520 000,— 


520 000,— 

14 998,51 

j 

14 998,51 

— 

15 000,— 

— 

15 000,— 

— 

3 248,61 

— 

— 

25 000,— 

— 

25 000,— : 

10 936,09 

1 

! 

10 936,09 

— 

20 000,— 

— 

20 000,— 

— 

4 203,19 ! 

— 

i 

1 000,— 


1 000,— 


1 000,— 

1 

i 

i 

! 



Zu Tit. 215 a 


Zu Tit, 217 


Die gesperrten letzten 6 v. H. des Haushaltsansatzes in 
Höhe von 31 200 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 1958 
in Anspruch genommen und wie folgt eingespart wor- 
den: 


bei Tit. 101 
Tit. 215 b 
Tit. 298 
zusammen 


28 408,63 DM 
= 2 348,61 DM 

= 442,76 DM 


= 31 200,— DM. 


Die Mehrausgabe ist auf die unumgänglich notwendige 
örtliche Prüfungstätigkeit und die Durchführung ver- 
schiedener Organisations- und Wirtschaftlichkeitsprü- 
fungen zurückzuführen. 

Eine Einschränkung der örtlichen Prüfungen und Erhe- 
bungen ist nicht möglich, wenn der beabsichtigte Zweck 
erreicht werden soll. Die Ausgaben waren nicht vor- 
herzusehen und unabweisbar. Einsparung bei Tit. 101. 
überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt: BMF 
vom 17. März 1959 - II A/1 — RH 0113—10/58 


Zu Tit, 215 b 

Die Minderausgabe konnte durch sparsamste Mittelbe- 
wirtschaftung erzielt werden. Für die Inanspruchnahme 
der gesperrten letzten 6 v. H. bei Tit. 215 a sind zu- 
sätzlich 2348,61 DM eingespart worden. 


Die gesperrten letzten 6 v. H. des Haushaltsansatzes in 
Höhe von 1500 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 1958 in 
Anspruch genommen und bei Tit. 298 zusätzlich einge- 
spart worden. Unvorhersehbare Mehrausgaben infolge 
vermehrter Zuweisung von Wohnungen an Trennungs- 
entschädigungsempfänger und infolge Zahlung von Um- 
zugskostenvergütung an einen zum Rechnungsprüfer für 
NATO-Infrastruktur in Paris ernannten Beamten des 
Bundesrechnungshofes. Die Ausgabe war unabweisbar. 
Einsparung bei Tit. 101 — 7 932,90 DM 

Tit. 218 = 3 003,19 DM 

zusammen — 10 936,09 DM. 

überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt; BMF 
vom 15. Dezember 1958 - II A/1 — RH 0113 — 3/58 

Zu Tit. 218 

Ausgaben sind nur in der angegebenen Höhe entstan- 
den. Ein Teil der Minderausgabe dient zur Deckung von 
Überschreitungen an anderer Stelle. 

Zu Tit. 219 

Ausgaben sind nicht angefallen. Der Haushaltsansatz 
war geschätzt. 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieberk 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

1 o 

3 

4 

5 

1 6 

(20 01) 

240 

Zur Verfügung des Präsidenten für außergewöhn- 
lichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung 
in besonderen Fällen 

3 718,45 


1 

3 718,45 


298 

Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

36 354,30 

— 

36 354,30 


299 

Vermischte Vei waltungsausgaben 

2 905,61 

— 

2 905,61 



Summe Sachausgaben 

1 091 168,44 

— 

1 091 168,44 



■ 

j Summe Fortdauernde Ausgaben 

j 

8 019 677,15 


8 019 677,15 

1 
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Von dem 
Betrag 
sind 

in Spalte 4 
vermögens- 
wirksam 

DM 

Haushalts- 

betrag 

für 

1958 

DM 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

I 13 


5 000,— 


5 000,— 


1 281,55 



45 000,— 

— 

45 000,— 

— 

8 645,70 

— 

— 

3 000,— 

— 

3 000,— 

— 

94,39 

— 

2 175,52 

1 062 800,— 

— 

1 062 800,— 

49 862,11 

21 493,67 

46 941,76 

2 175,52 

8 489 600,— 

i 


8 489 600,— 

j 

1 

i 

216 143,73 

686 066,58 

213 023,38 


Zu Tit. 240 

Die Minderausgäben konnten durch sparsamste Mittel- 
bewirtschaftung erhielt werden, 


Zu Tit. 298 

Ausgaben sind nur in der nachgewiesenen Höhe ent- 
standen. Für die Inanspruchnahme der gesperrten letz- 
ten 6 V. H. sind zusätzlich eingespart worden: 


für Tit. 201 a, b und c — 1 217,33 

für Tit. 202 == 1 500, — 

für Tit. 204/205 = 1 200,^ 

für Tit. 215 a = 442,76 

für Tit. 217 = 1 500,- ■ 

für Tit. 299 = 85,61 

zusammen ... — 5 945,70 


Zu Tit. 299 

Von den gesperrten letzten 6 v, H. des Haushaltsansat- 
zes in Höhe von 180 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 
1958 85,61 DM in Anspruch genommen und bei Tit. 298 
zusätzlich eingespart worden. 
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Ka- 

pitel 

! 

1 

Titel 

j 

Ausgaben 

; Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

1 1 

1 An Aus- 
1 gabe- 

resten 
sind ver- 
blieben. 

Summe 




DM 

1 

DM 

DM 

1 

2 

3 

1 4 

1 5 

6 

! 

(20 01) 


Einmalige Ausgaben 





870 

Erstmalige Anschaffung von Einrichtungsgegenstän- 
den 

20 478,59 

— 

20 478,59 



Summe Einmalige Ausgaben 

20 478,59 

— 

20 478,59 



Gesamtausgaben 

8 040 155,74 


8 040 155,74 



Gesamteinnahmen 

7 566,95 

i 

7 566,95 



Zuschuß Kap. 20 01 

1 

8 032 588,79 


8 032 588,79 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind 

vermögens- 

wirksam 

DM 

Haushalts- 

betrag 

für 

1958 

DM 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

DM 

j 

Mithin 

Gesamtsoll 1 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, HauiS- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 

DM 

DM 

mehr 1 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 


20 500,— 


20 500 — 


21,41 


— 

20 500,— 

— 

20 500 — 

— 

21,41 

— 

2 175,52 

8 510 100,— 

— 

8 510 100,— 

216 143,73 

686 087,99 

213 023,38 

— 

7 700,— 

— 

7 700,— 

i 

867,25 

1 000,30 

— 

— 

8 502 400,— 

— 

8 502 400,— 

215 276,48 

685 087,69 

— 





469 811,21 



Zu Tit. 870 

Von den gesperrten letzten 6 v. H. des Haushaltsansat- 
zes in Höhe von 1230 DM sind gemäß § 8 Abs. 2 HG 
1958 1208,59 DM in Anspruch genommen und bei 
TiL 101 eingespart worden. 
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Zusammenstellung 


Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof Rechnungsjahr 1958 






Redinungsergebnis 






Einnahmen 

.. - 

Ausgaben 


Kapitel 

Es sind 
dUf- 

gekommen 

An 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

ver- 

blieben 

Summe 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirk- 

sam 

Es sind 
ausgegeben 

An 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

ver- 

blieben 



DM 

DM 

DM 

1 

DM 

DM 

DM 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

20 01 . . 


. . . 7 566,95 : 


7 566,95 


8 040 155,74 



Haushaltsreste 


Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im 
Haushaltsplan 
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Ordentlicher Haushalt 


Summe 


DM 


Davon 

vermö- 

gens- 

wirksam 


DM 


Überschuß 

oder 

Zuschuß 

{-) 


DM 


Rechnungssoll 


Ein- 
nahmen, 
darunter 
aus dem 
Vorjahr 
über- 
nom- 
mene 
Reste 

DM 


Aus- 
gaben, 
darunter 
aus dem 
Vorjahr 
über- 
nommene 
Reste 


DM 


Uberschuß 

oder 

Zuschuß 

M 


DM 


Gegenüber dem 
Rechnungssoll 
(Spalte 13) bedeutet 
das Rechnungs- 
ergebnis (Spalte 10) 
eine 


Verbesse- 

rung 

von 

DM 


Ver- 

schlech- 

terung 

von 

DM 


Überplan- 

mäßige 

Ausgaben, 

Haushalts- 

vorgriffe 

und 

außer- 

plan- 

mäßige 

Ausgaben 

DM 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


8 040 155,74 2 175,52, 


8 032 588,79 7 700,-- 


8 510 100,— 


8 502 400,— 469 811,21 


7 700,- 


8 510 100,— 


213 023,38 


25 



Drucksache 2090 Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Übersicht 


Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof 


Rechnungsjahr 1958 


Kapitel 

j 

Fort- 

dauernde 

Einnahmen 

Einmalige 

Einnahmen 

Gesamt- 

einnahmen 

Davon 

vermögens- 

wirksam 

! 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

20 01 

7 566,95 

1 

— 

7 566,95 

1 

i 

Rechnungsergebnis für den Einzelplan . . 

7 566,95 


7 566,95 

— 

Rechnungssoll für den Einzelplan 

7 700,— 

— 

7 700,— 

— 

Gegenüber dem Rechnungssoll 





Mehr 

— 

— 

— 

— 

Weniger .... 

133,05 



133,05 

— 

Erläuterung des Rechnungssolls 





Gesamtsoll (s. oben) 

7 700,— 

— 

7 700,— 

— 

./. Haushaltsreste 

— 

— 

— 

— 

Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im Haus- 
haltsplan 

7 700,— 

1 

— 

7 700 — 

— 
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Ordentlicher Haushalt 


Personal- 

ausgaben 

Fortdauernde 

Sadi- 

ausgaben 

Ausgaben 

Allgemeine 

Ausgaben 

Summe 

Einmalige 

Ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Davon 

vermögens- 

wirksam 

Uberschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

6 

7 

8 

i 9 

i 10 

11 

12 

13 

6 928 508,71 

|1 091 168,44 

— 

! 

8 019 677,15 

20 478,59 

8 040 155,74 

1 2 175,52 : 

-8 032 588,79 

6 928 508.71 

1 091 168,44 

— 

8 019 677,15 

20 478,59 

8 040 155,74 

2 175,52 ^ 

- 8 032 588,79 

7 426 800 — 

1 062 800,— 

— 

8 489 600,— 

20 500,— 

8 510 100,— 

i 

-8 502 400,— 

498 291,29 

r 

28 368,44; 

j 

— 

469 922,85 

21,41 

469 944,26 

— 

1 - 469 811,21 

1 (Verbesserung) 
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Anlage 2 


Rechnunglegende Stelle: 
Bundesrechnungshof 


Zu Einzelplan 20 


Zentralrechnung 
zur Vermögensrechnung des Bundes 
für das Rechnungsjahr 1958 


Es wird hiermit bescheinigt, daß 

a) die Eintragungen zu Nummer 1 mit dem Abschluß der Vermögens- 
Zentralrechnung des Vorjahres übereinstimmen, 

b) die Eintragungen zu den Nummern 2 bis 6 mit den zugrunde lie- 
genden Vermögens-Rechnungsnachweisungen übereinstimmen, 

c) die Eintragungen zu den Nummern 1 und 8 mit der Kassenrech- 
nung übereinstimmen. 


Frankfurt (Main), den 11. Mai 1959 


Der Präsident des Bundesrechnungshofes 
Im Aufträge 
Rohrbach 
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Vermögensgruppe 

Lfd. 

Nr. 

Gegenstand 

Bezeichnung Nr. 
0010 


Verwaltungs- 

dienstgebäude 



DM 

1 

Bestand zu Beginn des Rechnungsjahres .... 

3 699 490,98 

2 

Zugang 



a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 

2 175,52 

3 

Summe der Zugänge 

2 175,52 

4 

Abgang 



a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

— 


b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 

— 


c) Abschreibungen 

35 597,— 

5 

Summe der Abgänge 

35 597,— 

6 

Bestand am Ende des Rechnungsjahres 

(Summe 1+3 — 5) 

3 666 069,50 


Nachweis der Zugänge und Abgänge in der Geld- 
rechnung 

n?' 

7 

Zugänge (2a) 

2 175,52 

205 


zusammen wie oben 

2 175,52 

8 

Abgänge (4a) 




zusammen wie oben 

— 
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Erlätiterungen 

zur Vermogenszentralrechnung für das Rechnungsjahr 1958 


I. Flächengröße der unbebauten, bebauten und teilbebauten Grund- 
stücke, (Kennziffern 000 bis 029 des Vermögensgruppenplans), 
nach Vermögensgruppen und -klassen geordnet: 


Vermö- 

Bestand 


Bestand 



am 

Zugang 

Abgang 

am 

Anzahl der 

Bemerkungen 

gens- 

31. März 1958 


31. März 1959 

Grundstücke 

gruppe 

— - . 

- - 






ha a 

qm ha a , qm 

ha ' a qm 

ha a qm 



0010 

-- 36 

1 i 

31 _ _ _ 

■ 

1 1 

— 36 31 

1 



II. a) Anzahl und Flächengröße der im Rechnungsjahr 1958 ver- 
kauften Grundstücke: Fehlanzeige 

b) Anzahl der im Rechnungsjahr 1958 bestellten Erbbaurechte 
zu Gunsten Dritter und Flächengröße der im Erbbaurechts- 
wege vergebenen Grundstücke; Fehlanzeige 

III. Angaben über die Wirtschaftsbetriebe nach § 15 RHO (Kenn- 
ziffern 200 bis 259 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 

IV. Zusammensetzung der „Sonstigen Geldforderungen" (Kenn- 
ziffer 399 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 

V. Zusammensetzung der „Sonstigen Darlehen" (Untergruppe 09 
des Vermögensgruppenplans); Fehlanzeige 

VL Zusammensetzung der „Sonstigen Schulden" (Kennziffern 909 
und 919 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 

VII. Zusammensetzung der am Schluß des Rechnungsjahres 1958 vor- 
handenen Grundstücksbelastungen (Hypotheken, Grund- und 
Rentenschulden): Fehlanzeige 
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